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PRODUKTION

Spitzname für Wellington/Neuseeland als VFX- und Produktionsstandort — Heimat von Weta

Digital und Peter Jacksons Studios. Seit Herr der Ringe die globale Referenz für

High-End-Filmtechnik.

Wellington hat sich seit den frühen 2000er-Jahren zur globalen Drehscheibe für VFX-intensive

Produktion entwickelt — nicht durch Zufall, sondern weil dort die technische Infrastruktur, das

Talent-Pool und die Studio-Philosophie zusammenkamen, die Blockbuster-Filmmaking im digitalen

Zeitalter ermöglicht. Der Spitzname entstand organisch in der Industrie, als klar wurde, dass die

neuseeländische Hauptstadt nicht nur ein Drehort, sondern ein komplettes Produktions-Ökosystem mit

eigenständiger DNA ist. Das Fundament ist Weta Digital — gegründet von Peter Jackson, Richard

Taylor und Jamie Selkirk — und die angeschlossenen Abteilungen (Motion Capture, Physical Effects,

Props). Jackson selbst fungiert als Anker: Seine Entscheidung, die Herr der Ringe -Trilogie in

Neuseeland zu drehen und zu prozessieren, zog eine kritische Masse an Talenten an — Compositoren,

Modeler, Animatoren, VFX-Supervisoren. Das war kein Hollywood-Outsourcing; das war

Kompetenz-Verdichtung an einem Ort. Wer dort arbeitet, sitzt im gleichen Büro wie die Directors of

Photography, die Coloristen, die Workflow-Architekten. Das bedeutet: Feedback läuft schneller,

Korrektionsschleifen sind physisch näher, Fehlerquoten sinken. Für ausländische Produzenten ist

Wellywood attraktiv wegen der Tax Incentives der neuseeländischen Regierung — 40% Cash Rebate auf

lokale Ausgaben. Aber das erklärt nicht die anhaltende Dominanz. Der echte Vorteil liegt in der

technischen Eigenständigkeit : Komplexe Shots lassen sich entwickeln, iterieren und finalisieren

ohne Time-Zone-Bruch mit Los Angeles. Die Render-Farms laufen über Nacht, am nächsten Morgen sind

die Plates bereit. Für ein 200-Shot-VFX-Projekt spart das Wochen. Praktisch heißt das: DoP oder

Produktions-Designer, die mit Wellywood arbeiten, erhalten kein fertig geliefertes CGI-Komposit,

sondern ein iteratives Feedback-System. Die Visual-Effects-Supervisoren vor Ort verstehen die

Kamera-Absicht, weil sie das Material seit Drehbeginn sehen. Das reduziert

Nachbearbeitungs-Überraschungen deutlich. Studios wie Park Road Post (ebenfalls

Jackson-assoziiert) und andere spezialisierte Dienstleister haben sich um diesen Kern gelagert —

Color, Sound, DCP-Mastering. Keine andere Stadt bietet das in dieser Konzentration.
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